
 

Verteidigungsanlagen am Reschenpass  von Wolfgang Thöni 

Fährst du von Innsbruck -  der 

Hauptstadt Nordtirols -  durch das 

Oberinntal bis Landeck und von dort 

weiter bis Nauders und über den 

Reschenpass, oder von Bozen -  der 

Hauptstadt Südtirols - durch das 

Etschtal bis Meran und weiter durch 

den Vinschgau bis zum Reschenpass, 

so wirst du von den 

Verteidigungsanlagen in der Nähe des 

Dorfes Reschen nicht viel sehen. Sie 

wurden alle gut getarnt oder 

unterirdisch angelegt. 

 

aus Google Earth 



 

Wann und weshalb wurden am Reschenpass Verteidigungsanlagen gebaut? 

Südtirol und Nordtirol gehörten bis zum ersten Weltkrieg (1914 – 1918) zum Kaiserreich 

Österreich-Ungarn. Italien gehörte am Ende des ersten Weltkrieges zu den Siegermächten 

und so wurde im Friedensvertrag von Saint-Germain im September 1919 Südtirol dem 

italienischen Staat zugesprochen. 

Für die Südtiroler kam nun eine schwere Zeit. Es wurde 

verboten, in den Südtiroler Schulen in der deutschen 

Muttersprache zu unterrichten, Italienisch wurde die 

Unterrichtssprache. Auch der Privatunterricht der 

deutschen Sprache wurde bei Strafe verboten. Ettore 

Tolomei, ein italienischer Senator, ersetzte alle deutschen 

Ortsnamen durch italienische oder erfand (un)passende 

Übersetzungen. Viele Familiennamen wurden italianisiert, 

aus Rabensteiner wurde Pietrocorvo (Rabe = corvo, Stein 

= pietra) und auch die Vornamen wurden verändert, wie 

die Aufschrift auf einem Grabstein zeigt, aus Hermann 

wurde das italienische Ermanno (aus Geschichte 3 für Südtiroler 

Mittelschulen). 

 

1938 schloss Adolf Hitler seine österreichische Heimat an das Deutsche 

Reich an und in Italien regierten die Faschisten mit dem Duce Benito 

Mussolini (Duce ist die Kurzform für Duce del Fascismo = Führer des 

Faschismus). Da Mussolini Hitler nicht traute und die Südtiroler 

hofften, dass Hitler sie heim ins Reich holen werde, wurde an der 

Grenze zu Österreich – am Reschenpass, am Brennerpass und in 

Innichen –  mit dem Bau des Alpenvalles, des Vallo Alpino del Littorio 

begonnen. Der Name „Vallo Alpino del Littorio“ leitet sich vom Liktor 

(Leibwächter), dem römischen Träger der Fasces (Rutenbündel), ab 

und kann daher etwa mit faschistischer Alpenwall übersetzt werden. 

Die Arbeiten an den Befestigungen in Südtirol wurden vom 

italienischen Heer durchgeführt und fanden unter strenger Geheimhaltung und unter 

Ausschluss der Zivilbevölkerung statt. Am Reschenpass wurden in dieser Zeit 9 Bunker 

errichtet. 



 

Was ist ein Bunker? 

Ein Bunker ist ein Bauwerk, welches 

der Verteidigung dient. Der Bunker 

wird in den Felsen gegraben oder 

oberirdisch errichtet und nachträglich 

zur Tarnung zugeschüttet und begrünt. 

Den wichtigsten Teil der unterirdischen 

Anlagen bildeten die Schießkammern 

mit den Schießscharten. Die Bunker 

waren so ausgestattet, dass eine Militäreinheit im Falle einer feindlichen  Umzingelung 

ungefähr acht Tage von der Außenwelt abgetrennt überleben konnte. Es gab Lebensmittel- 

und Munitionslager, Wasservorräte, Licht und Lüftungsanlagen, Funkstationen und 

Telefonanlagen. 

Mehr wollen wir euch nicht verraten. Wir möchten euch einladen, den Bunker 20 in der 

Nähe von Reschen oder die Befestigungsanlagen in Plamort oberhalb von Reschen zu 

besichtigen. Seit Juli 2011 gibt es Führungen durch die Anlagen. Weitere Informationen 

findet ihr im Internet oder auf  

http://www.youtube.com/watch?v=DRSAx39nWN0  

und 

http://www.youtube.com/watch?v=ZSOTiTNXR4s 

Haben wir euer Interesse geweckt? Wir garantieren euch eine spannende und 

abenteuerliche Führung durch den Bunker 20 in Reschen! 

 



 

Suche die Lösungen auf folgende Behauptungen. Kreuze den richtigen Buchstaben an. 

 

 

Im Bunker 20 befindet sich die Quelle des Karlinbaches. T 

Im Bunker 20 befindet sich die Quelle des Stillebaches. E 

Im Bunker 20 befindet sich die Etschquelle. D 

 

 

Der Alpenwall wurde vom Italienischen Heer gebaut. R 

Der Alpenwall wurde von den Schweizer Eidgenossen gebaut. F 

Der Alpenwall wurde von den Soldaten Andreas Hofers gebaut. O 

 

 

Die Bunkeranlagen wurden im Jahre 2010 geschlossen. C 

Die Bunkeranlagen sind immer noch für Verteidigungszwecke im Betrieb. S 

Die Bunkeranlagen wurden im Jahre 1992 geschlossen. A 

 

 

Der Codename für die Verteidigungsanlage am Reschenpass lautete Romulus. L 

Der Codename für die Verteidigungsanlage am Reschenpass lautete Mussolini. H 

Der Codename für die Verteidigungsanlage am Reschenpass lautete Remo. C 

 

 

Am Reschenpass befinden sich 9 Bunker. H 

Am Reschenpass befinden sich 20 Bunker. P 

Am Reschenpass befinden sich 2 Bunker. U 

 

 

Die Etsch ist der längste Fluss Italiens. N 

Die Etsch ist der zweitlängste Fluss Italiens. E 

Die Etsch ist der längste Fluss Europas. G 

 

 

Der Alpenwall ist zum Schutz vor dem Einmarsch von Schweizer Soldaten gebaut worden. U 

Der Alpenwall ist zum Schutz vor Muren und Lawinen gebaut worden. T 

Der Alpenwall ist zum Schutz vor dem Einmarsch Hitlers gebaut worden. N 

 

 

Auf der Hochebene von Plamort befindet sich ein See. O 

Auf der Hochebene von Plamort befindet sich eine Burg. W 

Auf der Hochebene von Plamort befindet sich eine Panzersperre. Z 

 

 

Dahinter befand sich das Lebensmittellager. A 

Dahinter befand sich das Bunkergefängnis. E 

Dahinter befand sich die Bunkerbar. D 

 

 

Die roten Türen wurden geschlossen, um die schlechte Luft auszusperren. E 

Die roten Türen waren als Schutz vor Überschwemmungen eingebaut worden. F 

Die roten Türen wurden geschlossen, um die Räume besser heizen zu können. C 

 

 

Die Öffnungen dienten um den Gefangenen das Essen zu reichen. T 

Die Öffnungen dienten als Schießscharten. H 

Die Öffnungen dienten um das Sonnenlicht in den Bunker zu lenken. D 

 



 

 

 

Diese Anlage diente zur Stromerzeugung. R 

Diese Anlage diente als Alarmanlage im Falle eines feindlichen Angriffes. I 

Diese Anlage diente dazu, die schlechte Luft nach dem Schießen nach außen zu bringen. N 

 

 

Als die Bunker gebaut wurden, regierte in Italien Adolf Hitler. F 

Als die Bunker gebaut wurden, regierte in Italien Benito Mussolini. E 

Als die Bunker gebaut wurden, regierte in Südtirol Andreas Hofer. K 

 

 

Im Raum mit diesem Zeichen war die Bunkerdusche. R 

Im Raum mit diesem Zeichen war Essensausgabe. S 

Im Raum mit diesem Zeichen war die Erste Hilfe Station. P 

 

 

Diese Tafel diente den Soldaten im Bunker zur Orientierung. L 

Diese Tafel sollte den Feind in einen falschen Hinterhalt locken. K 

Diese Tafel dient zur Orientierung für die Bunkerbesucher.  G 

 

 

Zwischen den einzelnen Bunkern am Reschenpass gab es eine Telefonverbindung. A 

Zwischen den einzelnen Bunkern am Reschenpass gab es eine Internetverbindung. O 

Zwischen den einzelnen Bunkern am Reschenpass gab es keine Verbindung. I 

 

 

1809 wurde mit dem Bau der Befestigungsanlagen am Alpenwall begonnen. N 

1938 wurde mit dem Bau der Befestigungsanlagen am Alpenwall begonnen. M 

1919 wurde mit dem Bau der Befestigungsanlagen am Alpenwall begonnen. L 

 

 

Diese schwarzen Holzgestelle dienten als Kleiderständer in Nacht. E 

Diese schwarzen Holzgestelle dienten zum Trocknen der Wäsche. A 

Diese schwarzen Holzgestelle dienten als Gewehrständer. O 

 

 

Im Raum mit diesem Zeichen befand sich der Schlafraum. T 

Im Raum mit diesem Zeichen befand sich das Waffenlager. G 

Im Raum mit diesem Zeichen befand sich der Bunkerbefehlsstand. R 

 

 

Die zwei Berge südlich des Reschenstausees heißen Weißseespitze und Weißkugel. S 

Die zwei Berge südlich des Reschenstausees heißen Ortler und Königspitze. T 

Die zwei Berge südlich des Reschenstausees heißen Piz Lad und Klopairspitze. H 

 

 

Schreibe die Buchstaben der Reihe nach hin und du erfährst, wie die Teile einer Befestigungsanlage in der Nähe von 

Reschen im Volksmund genannt werden. 

 

              A U F         

 

 

Wolfgang Thöni 

 


